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Sechste Satzung zur Änderung der  

Satzung für den Modulkatalog der  

Digital Engineering Fakultät (MK DEF) 

für die Bachelor- und  

Masterstudiengänge  

an der Universität Potsdam 

 

Vom 18. März 2026 
 

Der Fakultätsrat der Digital Engineering Fakultät der 

Universität Potsdam hat auf der Grundlage der §§ 20 

Abs. 1, 23 Abs. 1-3 i.V.m. § 81 Abs. 2 Nr. 1 des 

Brandenburgischen Hochschulgesetzes (BbgHG) 

vom 9. April 2024 (GVBl.I/24, [Nr. 12]), geändert 

durch Artikel 2 des Gesetzes vom 21. Juni 2024 

(GVBl.I/24, [Nr. 30], S.32), in Verbindung mit Ver-

ordnung über die Gestaltung von Prüfungsordnun-

gen zur Gewährleistung der Gleichwertigkeit von 

Studium, Prüfungen und Abschlüssen (Hochschul-

prüfungsverordnung - HSPV) vom 4. März 2015 

(GVBl.II/15, [Nr. 12]), ]), zuletzt geändert durch Ar-

tikel 2 der Verordnung vom 22. August 2025 

(GVBl.II/25, [Nr. 65], S.8) und der Verordnung zur 

Regelung der Studienakkreditierung (Studienakkre-

ditierungsverordnung - StudAkkV) vom 28. Oktober 

2019 (GVBl.II/19, [Nr. 90]), geändert durch Artikel 

1 der Verordnung vom 22. August 2025 

(GVBl.II/25, [Nr. 65], S.1) und mit Art. 21 Abs. 2 

Nr. 1 der Grundordnung der Universität Potsdam 

(GrundO) vom 17. Dezember 2009 (AmBek. UP Nr. 

4/2010 S. 60) in der Fassung der Siebten Satzung zur 

Änderung der Grundordnung der Universität Pots-

dam (GrundO) vom 14. Dezember 2022 (AmBek. 

UP Nr. 8/2023 S. 318) und § 1 Abs. 2 der Neufas-

sung der allgemeinen Studien- und Prüfungsordnung 

für die nicht lehramtsbezogenen Bachelor- und Mas-

terstudiengänge an der Universität Potsdam vom 30. 

Januar 2013 (BAMA-O) (AmBek. UP Nr. 3/2013 S. 

35), zuletzt geändert am 19. November 2025 (Am-

Bek. UP Nr. 4/2026 S. 99), am 18. März 2026 fol-

gende Änderungssatzung beschlossen:1 

 

Artikel 1 

 

Die Satzung für den Modulkatalog der Digital Engi-

neering Fakultät (MK DEF) für die Bachelor- und 

Masterstudiengänge an der Universität Potsdam an 

der Universität Potsdam vom 12. Dezember 2018 

(AmBek. UP Nr. 12/2019 S. 712), zuletzt geändert 

am 12. März 2025 (AmBek. UP Nr. 12/2025 S. 459), 

wird wie folgt geändert: 

 

Die Modulbeschreibung für das Modul „HPI-RG: 

Rechtliche Grundlagen“ in der Anlage 1 zur Satzung 

für den Modulkatalog der Digital Engineering Fakul-

tät wird wie die Anlage zu dieser Satzung ersetzt. 

 

 
1  Genehmigt durch den Präsidenten der Universität Potsdam 

am 12. Mai 2026. 

Artikel 2 

 

(1) Diese Satzung tritt nach ihrer Veröffentlichung 

in den Amtlichen Bekanntmachungen der Universi-

tät Potsdam in Kraft. 

 

(2) Studierende, die Module oder Modulbestand-

teile, die durch Art. 1 geändert werden, vor dem In-

krafttreten dieser Satzung bereits begonnen, aber 

noch nicht vollständig abgeschlossen haben, erbrin-

gen die noch ausstehenden Studien- und Prüfungs-

leistungen nach Maßgabe der geänderten Modulbe-

schreibung, sofern die Art der Leistungserfassung 

nicht wesentlich verändert wurde. Bereits erbrachte 

Leistungen bleiben unberührt. 

 

(3) Wenn durch Art. 1 dieser Satzung die Satzung für 

den Modulkatalog der Digital Engineering Fakultät 

(MK DEF) für die Bachelor- und Masterstudien-

gänge an der Universität Potsdam in der jeweils gül-

tigen Fassung in der Anlage „Modulbeschreibun-

gen“ die Modulkurzbezeichnung und/oder der Name 

eines Moduls geändert wird, sind die fachspezifi-

schen Studien- und Prüfungsordnungen, in denen 

unter Verweis auf die Satzung für den Modulkatalog 

der Digital Engineering Fakultät (MK DEF) für die 

Bachelor- und Masterstudiengänge an der Universi-

tät Potsdam diese in diesen Punkten geänderten Mo-

dule aufgeführt werden, von Amts wegen zu berich-

tigen und an die Änderungen der Modulkurzbezeich-

nung und/oder des Namens eines Moduls anzupas-

sen. 
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Anlage 

 

HPI-RG: Rechtliche Grundlagen Anzahl der Leistungspunkte 

(LP): 6 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-

pflichtmodul): 

Pflichtmodul 

Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

Inhalt 

Das Modul vermittelt grundlegende rechtliche Kompetenzen für den verant-

wortungsbewussten Umgang mit digitalen Technologien in Wirtschaft und Ge-

sellschaft. Im Mittelpunkt stehen zentrale juristische Grundlagen des deutschen 

und europäischen Rechts ebenso wie aktuelle Regulierungsansätze für digitale 

Technologien, Plattformen und Künstliche Intelligenz (KI). 

 

Ziel ist es, Informatiker:innen zu befähigen, rechtliche Rahmenbedingungen 

im Kontext technischer Entwicklung und gesellschaftlicher Wirkung zu ver-

stehen und bei Gestaltung, Betrieb und Bewertung digitaler Systeme zu be-

rücksichtigen. 

 

Mögliche Inhalte sind insbesondere: 

- zivilrechtliche Grundprinzipien (Vertragsschluss, Leistungsstörungen, 

Haftung), 

- Handels- und Gesellschaftsrecht (z.B. für Gründung, Auftragsvergabe, 

Projektstrukturen), 

- Lizenz- und Softwareurheberrecht (z.B. Open-Source-Modelle, Nut-

zungsrechte), 

- europäische Rechtsgrundlagen (u.a. DSGVO, DSA, AI Act) sowie ein-

schlägige Rechtsprechung des EuGH und EGMR, 

- Plattformregulierung, Governance-Modelle und (Selbst-)Regulierungs-

strategien für digitale Märkte, 

- rechtliche und gesellschaftliche Rahmenbedingungen für Technologien, 

insbesondere KI, einschließlich Fragen von Governance, Transparenz, 

Diskriminierung, Bias und Fairness sowie Phänomenen wie Halluzinati-

onen, 

- ethische, technische, soziale und politische Rahmenbedingungen bei Ent-

wicklung, Anwendung und Risikobewertung neuer Technologien, 

- aktuelle Themen wie Desinformation, digitale und soziale Medien, Platt-

formpflichten, neue Technologien und neue Haftungsmodelle. 

Das Modul ist so konzipiert, dass aktuelle Herausforderungen an der Schnitt-

stelle von Technologie, Recht und Gesellschaft flexibel aufgenommen werden 

können. 

 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden 

- erwerben ein grundlegendes Verständnis der rechtlichen Rahmenbedin-

gungen für digitale Technologien in Deutschland, Europa und im inter-

nationalen Kontext, 

- kennen zentrale Prinzipien des Zivil-, Handels-, Gesellschafts- und Li-

zenzrechts und verstehen deren Bedeutung für digitale Produkte und 

Softwareentwicklung, 

- verstehen europäische und internationale Regulierungsansätze (z.B. 

DSGVO, DSA, AI Act) sowie deren Einfluss auf technische Systeme, 

Plattformarchitekturen und digitale Märkte, 

- erlernen fachspezifische, theoretische und praktische Kenntnisse über die 

Herausforderungen bei Regulierung, Entwicklung und Einsatz neuer 

Technologien (z.B. Datenschutz, Plattformregulierung, KI, algorithmi-

sche Verantwortung), 

- erweitern ihre Fähigkeit, sich eigenständig in interdisziplinäre Fragestel-

lungen einzuarbeiten und rechtliche Rahmenbedingungen kritisch zu re-

flektieren, 

- vertiefen ihre Urteilskompetenz, um unterschiedliche Regulierungsan-

sätze und deren gesellschaftliche Implikationen einzuordnen. 
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Modul(teil)prüfungen (Anzahl, 

Form, Umfang): 

Eine Prüfung der folgenden Formen: 

Klausur, 90-180 Minuten 

Mündliche Prüfung, 20-45 Minuten 

Selbstlernzeit (in Zeitstunden 

(h)): 

120 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) 
Kontaktzeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen  

(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal-

tungsbegleiten-

de Modul(teil)-

prüfung(en) 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

Für den Ab-

schluss des Mo-

duls 

Für die Zulas-

sung zur Mo-

dulprüfung 

Vorlesung/Projektseminar/Se-

minar (Vorlesung/Seminar) 

2 - - - 

Vorlesung/Projektseminar/Se-

minar (Vorlesung/Seminar) 

2 - - - 

  

Häufigkeit des Angebots: WiSe und SoSe, beginnend im WiSe 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: keine 

Anbietende Lehreinheit: Digital Engineering (HPI)  

 


